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Freytag, den 6. Auguſt 1824. 


vom 4. Auguſt. 

So gewiß de ige Tag im ganzen Umfange 
des Perg 1 der Bendenz herab bis zur 
kleinſten Hütte, mit herzlicher Freude begrüßt und 
durch tauſend und abermal taufend Seegenswͤͤnſche 


und Gebete für das Heil des geliebten Landesvaters 


bezeichnet worden iſt; eben fo haben auch wir den⸗ 


 1elden nicht vorübergehen laſſen, ohne in unfer Ge; 


ein 
die Wunſch 
den 14 5 


daͤchtniß alle d eegnungen zur 
a Au ann gr er Ade, 
demſelben, als dem Tage der Geburt ünſers angebete⸗ 
ten Herrſchers, fuͤr die ganze Monarchie, alſo auch 
für uns erwachſen find, und Gott zu danken, für das 
gel welches er uns durch die Sendung eines ſolchen 

onarchen wiederfahren ließ. LE: 

Eine ‚glänzende Parade des hier garniſonirenden 
llitairs bezeichnete den Tag würdig und eine Kano⸗ 
nenſalve verkuͤndigte der Umgegend, welch' ein Feſt 
gefeiert werde. Die Freimaurerlogen und die Hiefis 
ge Kaſinogeſellſchaft hatten Feſtmahle veranftaltet 
und ſo wie bei dieſen das dreifache Hoch! unſerm 
verehrten Monarchen im größeren Kreiſe laut und 
Anftimmig erſchallte, fo wurde Aller höͤchſtdemſelben 
N kleineren Familienkreiſen mit herzlicher Ruͤhrung 
gleiches Hoch! dargebracht und mancher fromme, 
aus den N a der frohen Unter⸗ 
des Vaters des Vaterlan— 
elan dem Allvater im Himmel empor. 
veſchloß ein vom 


urufen, alle die 


denden Anzahl der Bewohner unſerer Stadt ber 
K „in dem eben fo glaͤnzenden, als geſchmack⸗ 
Baſſn Locale des neuen Schügenhaufes arrangirter 


möchte es uns vergönnt ſeyn, die 

0 des Geburtsfeften N lebten Landesvaters 

ohe begehen und uns Ader ochſtdeſſen dauernden 
® erfreuen zu konnen! a 


vergegenwaͤrtigen, welche aus 


Berlin, vom 30. Juli. 3 
Bei der am 23ften, agften, söften, erften-und agften 
d. M. gezogenen sıften 3 kleinen Lotterie fiel 
der Hauptgewinn von 12000 Thlr. auf Nr. 12635 bei 
Seeger in Berlin; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptge⸗ 
winne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 10952. und 37821. 
bei Hußelmann in Hamm und bei Hirſch in Königs⸗ 
berg in Pr.; 3 Gewinne zu 1800 Thir. auf Nr. 21447. 
33863. und 3580; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 
Sy- 9621. 31406. und 3823a.; 5 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 4865. 7503. 10420. 28702. und 36715.; 
10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4259. 7642. 12448. 
12543. 13692. 18389. 24716. 24987. 25708. und 30733+5 
25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 626. 1183. 3084. 
5071. 8328. 9203. 9316. 9380. 9840. 10217. 11110. 
15409. 17162. 18844. 18983. 26094. 26103. 26230. 30046. 
33580. 34100. 34379. 39318. 39339. und 43794. 200 Ge⸗ 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 177, 288. 439: 655. 683. 
700. 1445. 1554. 1572. 1582. 2063. 2407. 2756. 2989, 
3085. 3153. 3389. 3674. 4400. 4638. 4718. 4822. 5262, 
5316. 530. 5617. 5720. 5886. 6047. 6190. 6658. 6814. 
7113. 7290. 7361. 7446. 7731. 7859. 8309. 8399, 8467. 
8641. 8812. 8868. 9177. 9440. 9480. 955. 9593: 9598. 
9683. 9752. 9775. 9936. 10014. 10108. 10139; 10329. 
10512. 10862. 11063. 11205, 11731. 11989. 120 4.12385. 
12372. 13153. 13158. 13508. 13531. 13625. 14333. 14872. 
15311. 15488. 15894. 16292. 16466. 16821. 17803. 17092. 
1744, 17670. 17704. 17715. 17987. 18067. 18912. 19266. 
19341. 19368. 19374. 19376. 19650. 20049. 20298. 30513. 
205 O. 20876, 20966. 21168. 41521. 22042. 23578.24297. 
2465. 24631. 25204. 25349. 25458: 25542. 25691. 38004. 
26071. 26253. 26293. 26357. 26411. 26922. 269494 27038. 
2760. 27804. 28136. 28187. 28343. 28468. 28518. 28654. 
28777. 28919. 28968. 29137. 29140. 39257. 29433. 29520. 
29594. 29652. 29742. 30428! 30635. 30857. 31500. 31972. 
3200). 32537. 32696. 32869. 33006. 33169. 33223: 33433. 
33531. 33638. 34110, 34416. 34426. 348034 34974. 34982: 
3502}. 35277. 35303. 35602. 36422. 36446. 36501. 368414 
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37856. 38159. 38460. 38462. 38652. 38712. 39303. 39352. 
39509. 39610, 40099. 40267. 40344. 40347. 40600, 40625. 


41265. 41518. 41574. 41578. 41650. 41743. 41878. 42178. 


42742. 42972. 43615. 44163. und 44322. i 
Der unterm 22. Oct. v. J. zur srften Lotterie bez 
kannt gemachte Plan, beſtehend aus 45000 Looſen zu 
3 Thlr. Einſatz und 10000 Gewinnen, iſt auch zur 
naͤchſtfolgenden baſten Lotterie beibehalten, deren Zie⸗ 
hung den 26. Augaſt d. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 29. Juli 1824. wo 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Berlin, vom 31. Juli. 
Se. Excellenz der wirkliche Geheime Staats-Mi— 
niſter Freiherr Stein von Altenſtein ſind nach Wis⸗ 
baden, von hier abgegangen. 
K Berlin, vom 2. Auguſt. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Direc⸗ 
tor des Hofgerichts zu Arnsberg, Julius Johann Leo⸗ 
pold Maximilian Sack, zum Vice⸗-Praͤſidenten des 
Ober-Landesgerichts zu Halberſtadt zu ernennen ges 
ruhet. 
er bisherige Advokat Storck iſt zum Juſtiz-Com— 
miſſarius beim Landgerichte zu Frauſtadt ernannt 


worden. 
Berlin, vom 3. Auguſt. . 
Seine Koͤnigliche Majeftät find am ıften d. im er 
wuͤnſchteſten Wohlſein von Teplitz wieder in Potsdam 
eingetroffen. 


Seine Majeftdt der König haben dem Zimmermeis 

r Wencke zu Dellwig im Regierungsbezirk Arns⸗ 

erg und dem Käſter und Schullehrer Lachtrup zu 
Ovenſtedt im Regierungsbezirk Minden das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


e vom 15. Juli. 


Wichtigkeit dadurch, daß di Li 
biels eine neue u ſchen Kirchen des Preußiichen 


Staats, deren Annahme ſchon früher beſchlo 


eute zum erſtenmale in der 


nwendung kam, 


den wird. Es 


Saͤngerehor geſo 
die Gebete des Liturge 


— 


ſſen war, 


St. Johanniskirche zu 


D ) und am naͤchſtfolgenden Sonntage 
in den hieſigen evangeliſchen Kirchen eingefuͤhrt wet 
war für ein gutes ſehr zahlreiche 


rgt, welches 


die Chöre, die ſich an 
n anſchließen, auf eine fuͤr die 


fo zahlreiche Verſammlung höoͤchſt erbaulich einwit 
kende Weiſe ausfuͤhrte. RR ®. ‘ 


Aus den Ma 


ingegenden, vom 17. Juli. 


Im Großherzogthum Baden hat zwar die Evange 


liſche Vereinigung der L 


keine Schwierigke 


wie dieſes wohl ni 


einzelnen Fällen 


eformirten, als 


während des Gebets verlaſſen. In N 


utheraner und Reformirten 


it gefunden. Indeſſen hat ſich doch, 


e e eine abweichende 
prochen. Im Dorfe Wein 


t anders zu vermuthen war, in 
Meinung ausge 
garten z. B. haben die 


f der Geiſtliche das „Vat er" 
nach lutheriſcher Sitte fle ich. 6 die irde 


euſtetten hatte 


man den Pfarrkindern, welche Bedenken groben bel 


der Oſter Communion das Brechen des Bro 
gefallen zu laſſen, erlaubt, 
tembergiſches Grenzdorf 3 
. 170 Perſonen 
Ordnung und Stille, in feierlichem 
Zuge dahin, und der 
als er den Gottesdienſt an 

Uarterühe aus 


ſtie einzunehmen 


leer. Von 
nach Graben, um 


ger Henböfen predigen 


zu Mühlhaufen g 
wieder zuruͤck zu 


ſogenannter Seher und befonders S 


Pfarrer von 
fangen w 


el 
tes ſich 


auf ein benachbartes Wut 

u gehen, und dort die Ho 
zogen in groͤßter 
und andaͤchtigem 
Neuſtetten fand“ 
ollte, die Kircht 
geht man 3 Meilen wei 


den evangelſſch gewordenen Predl 


eben ſich alle 
erhalten. 


fuͤhlen ſich angeblich begeiſtert, 


kommen Zuckungen und 


zu hoͤren. Seine 


farrkin 
moͤgliche Nabe ih. 
Es giebt Im Großherzogthum Baden eine Weg, 


rollen die A 


raͤmpfe, fallen 


tiefen Schlaf, wachen auf, heben die Blicke 
mel und fangen an zu predigen. 


eine Baͤuerin in 


viel Aufſehen. Sie ſprach 
über die Zufriedenheit, 
Man ſchreibt ihre Rede 
deren bereits 27 geſammelt. Der e 
gene Aufenthalt dieſer 


der Odenwald. 


neuen S 


eherinnon. 


ugen, be 
in eine“ 
gen Hi 


Unter andern maß 
den erſten Haͤuſern von Garlsrul 


ch neulich eine geraume 
die der Bauernſtand gew 7 
n und Vortraͤge na 0 


„ und 


a verb 


waͤrmerſekte N 


Aus dem Chur, Heſſiſchen, vom 16. 


li. 
Hofrath Murhard, 0 


der bekanntlich am 18. Janda 


zu Hanau verhaftet und nach Caſſel gebracht wurde 
125 Au — — naa auf dem 0 
e reiheit jeden Augenblick entgegen fehen 3 
duͤrfen. Es iſt ihm 7 —. geſtattet, —— Außen 50 


zu communiciren, und, 
ſtehende guͤnſtige Ver 


lar auſhaltenden Bruder ſelbſt mitgethei 
neralPolizeiDirector, Hr. v. Mager, be 
noch immer zu Fulda. 


Stockholm, vom 16. Juli. 
[ ieſe Jahreszeit unerhö 
verdient angefuͤhrt zu werden 


Als ein um d 
11 Stück Kuͤhen, 
ren iſt. 

a N 

Der vormalige 


Pferden un 


arſs, vom 23, 
eſandte det 


uli. 
onigs von 


tes eren 
b Klee e Ba 
vom 17. Juni in den Gebirgen des Oſterdals erſte 


t die feiner Lage bevor, 
3 10 5 Wet 
t 


60 
anden ſch 


Büren! 


Br 


berg und des Großherzogs von Baden, Maltheſer 
„mprentitter, Kammerherr ꝛc., Chevalier v. Harmen⸗ 

ſen, iſt mit Tode abgegangen, Er hatte im Jahre 

„816, wie ſich der Etoile ausdrückt, die „Lutheriſchen 

Brrthümer, in die Hände des Erzbiſchofs von Ber 

angon abgeſchworen. ‘ 
on den 36 Franzoͤſ. Flüchtlingen, deren Urtheil 
von dem Toufoufer Gerichtshof gefällt worden, find 
nur 16 freigeſprochen, die übrigen aber wegen ande⸗ 
worden ſchuldigungen noch gefaͤnglich zuruͤckbehalten 

en. 

Die letzten Nachrichten aus Portugall melden, daß 
die Wahlen der Deputirten im September beendigt 
[ein und die Cortes ſich unwiderruflich im Laufe des 

onats October verſommeln ſollen. 
£ Paris, vom ag. Juli. : 
Ki Baron v. Eroles hat die Ernennung zum Viee⸗ 
nig von Peru abgelehnt. 


5 Madrid, vom 14. Juli,. 

Ob, die Capitulation, welche die Stadt Barcelona 
dan dem Marſchall Moncen abgeſchloſſen, und welche 
das Cabinet der Tuillerien gebilligt hat, von unſerer 
Regierung enehmigt werden wird? iſt noch völlig 
lüngewiß. Mehrere compromittirte Perſonen, nament; 


ich der Advoka ormalige Stadtſyndikus Vila, 
dürften re — Loos Babe wenn die Genehmi⸗ 
gu nicht erfolgen ſollte. Der achibare Kaufmann 
zu Barcelona, Don Pedro Gil, iſt wieder in Freiheit 
gefese worden, feine Verhaftnehmung beruht, nach 


— tand Kung der Polizei, auf einem bloßen Miß⸗ 


4 einen letzten Verſuch gegen den ge; 
b gie teren Thel det Boch, Minifieriums gewagt. 
er 
de 


n und heute erwartete man noch die Entlaſſung 
es Kriegs, und Finanzminiſters. 


dem Statthalter der Provinz Neu⸗Wexico, Bas, 

a ges mes ſei, um deffen Abſicht anzuzeigen; im 

en, un 

züͤndelsverbindungen zwiſchen beiden Wee 

fig ( ann mit 
legerer, 

baude 


ER N ER) u 


ten, für die Beraubungen, die fle jahrlich an den 
Span. Niederlaſſungen ausüben, zu beftrafen. 

e London, vom 17. Juli. 5 

Mit dem Oſtindiſchen Schiffe Aſſa, das eſtern aus 
Bengalen hier angekommen iſt und Briefe bis zum 
16. Maͤrz mitgebracht hat, iſt die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß der Ober Statthalter in Indien durch eine 
aus dem Fort William zu Calkutta unterm 5. März 
erlaſſene Proklamation im Namen unferer Regierung 
dem maͤchtigen Birmaniſchen Reiche den Krieg er⸗ 
klärt hat, und daß die Feindseligkeiten bereits ihren 
Anfang genommen haben. : 

London, vom 22. Juli. 

Nach der Morning - ost foll der hieſige Kolumbiſche 
Minifter, Hr. Hurtado, eine Einladung vom Franzöſ. 
Hofe erhalten haben, fi nach Paris zu begeben, für 
—. ſeine Verhaͤltniſſe ihm diele Keife erlauben 
wuͤrden. f 

Der Krieg in Indien wird mit vielem Nachdruck 
geführt werden. Von Bengalen wurden 1000 und 
von Madras scoo Mann, fat lauter geübte Truppen, 
eingeſchifft. Mehrere Corps erwartet man aus den 
andern pee een und von Ceylon. Man 
glaubt, daß die Regierung wegen des großen Lander 
zuwachſes ſeit dem Marattenkriege au mehr Trups 
pen werde nach Indien ſchicken muͤſſen. Die 9 
welche die Birmanen ins Feld ftellen können, ſchäͤtzt 
man auf 60,000 Mann; ihre Hauptſtaͤrke beſteht aber 
in einer Flotte von 500 Ruderboͤten, wovon jedes mit 
einer Kanone verſehen und von 70 bis go Soldaten 
und Ruderknechten bemannt iſt. 

Nach Braſilianiſchen Blattern kann der Sclavens 
handel egenwaͤrtig nirgends lebhafter geführt werden, 
als in Rid de Janeiro. Am F. Mai iſt das Schiff 

2 mit 339 Sclaven (von denen unter eges 

1 ftarben), am 6. Mai ein anderes mit 300 und am 
7ten eins mit 608 Sclaven angekommen. - 

Es heißt, daß ein Lord ne ft anderen Herren von 
Rang naͤchſtens nach Hellas abgehen werden, um 
Byrons Stelle 10 erſetzen. d 

g s ondon, vom 24. 

Die Lords der Admiralität, Lord Melville, Sir G. 
Cockburn und Sir G. Clerk, ſind geſtern nebſt dem 
Secretair zur Beſichtigung der Werften nach Ports⸗ 
mouth abgegangen. Ä 

Die Calcutta-Zeitungen bis Mitte Maͤrz geben den 
unferfeitigen Verluft bei dem einen nachtheiligen Falle 
wider die Birmanen zu 120 Mann vom loten Regi⸗ 
ment mit Einſchluß mehrerer Offiziere zu. Die An⸗ 

ahl der von Calcutta und Madras einzuſchiffenden 
ruppen wurde auf 10 bis 12,000 Mann angeſchla⸗ 
gen. Die Entbloͤßung der obern Provinzen von re⸗ 
17157 Truppen ſoll ſchon die nachthellige Folge des 
ufftandes eines der Sindars des Gcindia gehabt 
2 gegen welchen General Knox ſogleich aufge⸗ 
rochen war. Einige Fremde, die ſich bei unſern 
Plätzen im N. W. und bis Delhi ein efunden hatten, 
machten kein Hehl daraus, daß zu Galt in der Bu⸗ 
charei, einem Orte, nicht weit von dem e bis 
wobin ſich die bekannte Keije des Hrn. Elphinſtone 
nach Kabut u. ſ. w. erstreckt hatte, eine ſtarke Feſtung 
unter Ruſſiſcher Untertägung aufgeführt werde. 
Cap CoaſtCaſtle, vom 12. Mai, len von 

Die Aſſiantis fiehen nur 4 (Engl.) Meilen von 


Juli. 


* 


hier, und Major Chisholm, unſer Commandant, trifft 
alle moglichen Anſtalten zu einem Angriffe. Von 
Sierra-Leone erwartet man Oberſt Sutherland mit 
Verſtaͤrkungen. hat auch mehrere Verſchan⸗ 
zungen angelegt. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 13. Juli. 

Aus Ipſara, vernimmt man durch Conſulat Berichte, 
daß die dortigen Vertheidigungs⸗Anſtalten beiſpiellos 
ſind. Juͤnglinge und Männer haben das Schwerdt 
ergriffen, die älteren ee mit Weibern und Kins 
dern, find in ein feſtes Schloß gebracht, und der Aufs 

ſicht eines Bataillons Albaneſer übergeben, welche 

den Auftrag haben im Falle einer Niederlage, ihre 

Schugbefohinen umzubringen. Die Frauen haben am 

17. Juni unter freiem Himmel das heilige Abend⸗ 

mahl empfangen und hierauf das ihnen angewieſene 

feſte Schloß mit großer Heiterkeit bezogen. Sie find 
der Sache der Inſurrektion, befonders 8 dem Blut⸗ 
bade auf Scios, mit außerordentlichem Enthuſtas⸗ 
mus ergeben. Alle ziehen den Tod der Sclavepei vor, 

und haben um ſo mehr Urſach dazu, als ſie ſchon im 

vorigen Feldzuge, wo fie zu Tauſenden am Ufer ſte⸗ 

hend, den vorüͤberſegelnden Capudan- Paſcha laut 
verhoͤhnten, ſeine Rachſucht aufs Außerfte gereizt has 
ben. Die Türken. haben, wie ein Oeſterreichiſcher 

Capitain verſichert, der vor Kurzem aus den Gewa 

ſern von Mytelene kam, ebenfalls furchtbare Zu⸗ 

rüftungen zum Angriffe gemacht. Sie werden Alles 
daran ſetzen, dieſen Hauptſitz des Aufſtandes zu eros 
bern. Beſonders in Smyrna, wo man den unter den 
Aſiaten herrſchenden Geiſt aus eigener Erfahrung Pens 
nen gelernt hat, iſt man wegen dieſer Expedition 
dußerſt beſorgt. Ohne Zweifel wird ihr Ausſchlag 
auf den diesjährigen Feldzug ſehr einwirken. 
N Zante, vom 16. Jun. 

Zum fünftenmale hat nun Odyſſeus in Gemeinſchaft 
mit Nikitas und Panorias den Ruhm des Paſſes von 
Thermopyld bewährt. Man hatte in Athen kaum in 
Erfahrung gebracht, daß dem Capudan-Paſcha die 
in A Feſte Negropont gelungen ſei, als 

Lotjen her einen neuen Angriff befuͤrch⸗ 


lun angezettelt, und be⸗ 
er Bier dem Juſ⸗ 


mit 
rk 55 Maaßregeln in allen Punkten be 


DE Br 


und dem-Fürften Maurocordato aushaͤndigen ließ, 
Dieſer ließ ſofort eine Verſtarkung Saban e 5 
und dem Juſſuf⸗Paſcha eine günftige Antwort des Car 
ralylſos zukommen. Die 3000 Türken ruͤckten aut 
wurden aber in dem Paß ſo uͤbel bewillkommt, da 
nur einige Lepanto erreichten; Caralykſos iſt in Feſ⸗ 
ſeln gelegt worden. Man erwartet eine Fregatte 
welche die Tuͤrkiſche B wenn fie den Kuͤſten Mo⸗ 
reas fi näher, in Brand fteden foll, Die Belag 
rung von Coron leiten vier Franzöſ. Offiziere, 
Odeſſa, vom 8. Juli. 799 
Briefe aus Conſtantinopel vom ten geben folgende 
Aufſchluͤſſe über die letzten Ane ange wegen 
Räumung der Wallachei Lord Straugford hatte am 
23. Juni eine Conferenz mit dem Reis⸗Effendi, worin 
er aufs neue die Abberufung der Engl. Offiziere von 
den Griechen anzeigte, allen Antheil, den das Brit 
tiſche Cabinet indirecte an der Sache der Griechen 
enommen haben ſollte, ableugnete, und über die 
rüheren Vorfäle von Ithaka ie, hintangliche, Enge 
lands Abneigung gegen die Griechen beweiſende Auf 
klaͤrungen mittheilte, die den Türkiſchen Miniſtern zu 
genügen ſchienen. Der NeisEffendi übergab hieran 
eine officielle Erklaͤrung wegen des ergangenen Ber 
fehls zur Räumung der Wallachei, und verſicherte, 
daß die der Moldau demnachſt bevorſtehe. In beiden 
a ſoll Alles auf den im Jahr 1821 vor 
usbruch der Infurreftion beſtandenen Fuß berg 
Der edle Lord war mit dem Nefultat 


Qufeieden, erklärte, daß naͤchſtens u 


ftelle werden. 
diefer Eonfere 


nz 
Rufſiſcher Bolhſchafter ankommen werde und fandt 


am 3. Juli, Abends, einen N f . 
mit bieher Nachricht an dhe ne N 

2 f * 

Litterariſche Anzeige. 


So eben find nun bel Unterzeichnetem fertig geworden 
und in Stettin in der Nicolaſſchen Buch hand“ 
lung in erhalten: 95 


19320 zu 2 
der Allerhoͤchſt verordneten Liturge 
i 4 


in 
den evangeliſchen Kirchen der Königl. Preu 
Stgaten. ö 
Zweiſtimmig 15 8 schulen. 
Dreiſimmis für Bürgerfehulen. 
Bierfimmig für volllänbige Chöre. 
Es find dieſelben von dem Herrn Superint 
Mann und unter tbätiger Mitwirkung des Herrn Pro⸗ 
feffor Zelter und mehrerer Kirchenmuſikrundiger Männer 
herausgegeben. Hur feichtern Apſchaffung babe ich fel 
gende bächſt billige Preiſe felgeſtellt. Fur ein vollſtaͤn 
diges Exemplar 10 Gr. Coutant oder 14 Sgr. 
Einzeln Zweiſtitmmig 3 Gr. Cour. oder 31 Sgr. 
Dreiſtimmig 4 Or, Cour, oder 3 Sgr. 
Pferſtimmig Or. Cour, oder 61 Sgr. 
ernst Sieg ſried Mittler in Berlin- 


— 


De 


* 


* 


Anzeigen. 

Die bisher unter der Firma von S. A. Sirard & 

omp. geführte Debl-Kafhnerie habe ich vom heutigen 

ato für meine alleinige Rechnung übernommen, welches 
ich hiermit meinen bieſigen und auswärtigen Freunden 
ergedenft anzeige und um die Fortdauer ihres früher 
geſchenkten Vertrauens bitte, indem ich fie ſtets auf dies 
ſelbe reelle Art bedienen werde. Stettin den ıften Auguſt 
1824, . L. Girard. 


F442 TX 4444 24727 


Die länaf erwarteten engliſchen Filfhüͤte haben + 


7 
dit in ſchoͤnſter Qualität und neueſter Fagon, ſo . 


ſee durch das 


EK 


0 
wie einen großen Transport ſeidener Herkenhuͤte X 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen erhalten und fr 
empfehlen €. F. Born & Comp., 
Bkeiteſtraße No. 397. 


* ** 


i wahl Handſchuhe, ſowohl 
Saen a Benne Empfingen und empfehlen ** 
u 6 gr. an zu außerordentlich wohlfeilen Preis % 
. C. F. Korn & Comp. aus Berlin. % 

* * 


E K LT 
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Von der Spiegel, Manufartne Schittler & Splittgerfer 


in Berlin habe ich für hieſige Provim eine gan vorzuͤ⸗ 
liche Auswahl ihrer an Weiße und Stärke ſich auszeich⸗ 
nenden und richtig ſpiegelnden Gptegelakifer, ſowohl in 
modernen Rahmen, als auch uneingefaßt, in Commiſſton 
erhalten, Da dieſe Gläfer durch ihre bekannte Güte ſich 
empfehlen, und bedeutend in ihren früheren Preiſen her⸗ 
abgeſetzt find, fo hoffe ich gewiß, jeden teſp. Käufer zu 
befriedigen, indem ich die Gläfer zum Fabrikenpreiſe vers 
kaufe und mich mit dem darauf gegebenen Rabatt bes 
gnuͤge. Auch werde ich auf Verlangen jedem Kaͤufer 
den mir gegebenen Preis⸗Courant vorlegen. Zugleich 
empfehle ich mich auch mit allen Gattungen Meubles, 
ſowohl in Mahagoni als Birkenholz, worunter ich haupt⸗ 
ſaͤchlich bemerke: ſchoͤne mahagonl Rohrſtuͤhle, das 
Dutzend zu 28 bis 32 Rthlr. Cour., und ſehr ſchoͤne 
Berliner Bettſchirme mit vier Flügeln. Die Einpackang 
auswärts gehender Sachen geſchiebt unentgeldlich. Ich 
bitte um guͤtigen Zuſpruch. Das Magazin iſt in der 
Hüͤͤnerbeinerſtraße No. 1085 in Stettin. 
Johannes Sanſen. 


— — b! ͤ[—„—ꝛĩß53—' . 


Bekanntmachung. 
Zur Schüttung des Erdwalls oder Planums der Chauſ⸗ 
das Oderbruch bey Gars find 92555 Schacht⸗ 
ruthen Erde erforderlich, welche binnen 1 Jahte von dem 


an beiden Enden des ſogenannten Schwedter Dammes 
belegenen Terrain abgefahren und auf a zur Chauſſee⸗ 


von der, zu der 60a Nuthen langen 


1 
7 
ö 


neberbauft | 


Diejenigen, w dieſe Erdanfuhren j 
ae diem ration we A aten Stationen 11 
nehmen und zur bemerkten Zeit zu vollenden, haben 


Linie beſtimmten vorbemerkten Damm nach naͤherer An⸗ 


weiſung abgeladen und planitrt werden ſollen. Der Erd: 


wall enthalt eine Länge von 602 Ruthen und die dazu 
erforderliche Quantität Erde ſoll nach Schachtruthen des 
gewachſenen Bodens von dem dazu beſtimmten Terrain 
in 7 Diftancen vertheilt, und, wie die nachſtehende Ueber⸗ 
ſicht näher angiebt, ausgeboten und abgefahren werden. 


u e be r ſi cht 
‘ Chauſſeeſtrecke durch das Oderbruch erforderlichen Erde, welche 
zu elner jeden der 7 feſtgeſetzten Stationen anzufahten if, mit Bemerkung der Entfernung. 


bene N .  [Enfeemuns Anzufahrende Erde 
€ m Durchs FimEi i 5 
Sia. | Difanse nach dem Anſchlage. "ai. Scha Kenn] Weierkungen. 
€ „tionen. Nuthen. then. hen. 
! R I, Vom Anfange des Oderbruchs bei Die Erde wird im gewachsen 
dem Garzer Acker bis No. 9 1 — e 
a nach der Karte 80 599% — 3 und alsdanr 
Von No. 9 dis incl. Ne. 13 120 2053 n ie nei 
n.. „ „„ ee 205 | eee ee vom Garer Aer 
Ak. A a6 4 997 3 [155 156 lamufahren. 
Mn 93% li 40 516% 5163 } 
n . A 400 3445 3444 N 
„ e ao | 766 [7 een enubiftißtr en, 
YIn. I „4% 6s als 
zufahten. 
dem Ende des Oderbruchs. 240 
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** 92555 1 

vor dem ıften September d. J. ihre ſchriftlichen verſie⸗ 

340 Erklärungen dem * Regiſtrater Rhaue in der 
egiſtratur der iwaiten Abtheilung abzugeben. In den 


eimpureichenden Submiſſionen muß aber deutlich gefagt 
werden: 

a) welche von den feſtgeſetzten Stationen, oder ob 
ſaͤmmtliche Stationen zur Erdaufuhre gewaͤhn find, 
und 

b) wie viel pro Schachtruthe der Anfuhre des gewach⸗ 
ſenen Bodens incl, Ausgraben und Planirer der 

Erde für dieſe Statton verlangt wird. 

ie Bedingungen, welche den Kontrakten zum Grunde 

5 t werben, „find bey dem Herrn Resiſtigtor haue 
allhier und Herrn Kammerer Müller zu Garz cinzuſehen, 
auch koͤnnen ſich Lieferungsluſtige Abſchrift auf ihre 
Koſten vom Herrn ꝛc. Rhaue erbitten. Das zur Damm 
anlage auszugrabende Terrain wird der Herr Conducteur 
Schall zu Garz nach 8 Tagen denfenigen, welche fich 
auf diefes Unternehmen einlaſſen wollen, beſeichnen. 


Stettin den 24. July 1824. g 
Kinigl: Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
—— 7t.mn.——— H—⅛ 
Verkaufs Anzeige. 

Die zur Sanneſchen, erbſchaftlichen Liqufdatkonsmaſſe 
gehörigen, in den hizſigen Feſtungswerken bey der 
Schnecke belegenen Gebäude, als: 

a) das (b No, 2 der Oberwieck belegene Wobuhaus 

nebſt Remiſe und Pferdeſtall, Er 

b) die zu demſelben gehörige Roßmuͤhle, 
von welchen erfteres auf 1261 Rthlr. 20 Sgr. und 
letztere auf 1199 Rthlr. 10 Sgr. geſchaͤtzt worden iſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Eubhaftation den gten 
Oetober, den gten December d. J. und den sten 
bruar 1825, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen t⸗ 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Jobſt und zwar unter 
der Bedingung oͤffentlich verkauft werden, daß die Ge⸗ 
bäude von dem Käufer bis zum ıflen April k. J. aus 
den Feſtungswerken fortgeſchafft werden muͤſſen. Stettin 
den 23. July 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— —— ͤ ä ÜEæͤ̃ u—qͤ— uæqd ——J— uyæ.ñ 

Zu verpachten. 
ur anderweitigen Zeitoerpachtung des auf dem Mom; 
9 — Felde belegenen Zeitpachte Ackers, bes 
ſtehend in 81 Parzelen 
von 13 bis 3 Morgen groß, 
6 kleineren an der Galgwieſe belegen, und 
einem Kamp von u Morgen 16 U◻R., 


wird Terminus auf den ten Auguf c. Vormittag 
9 Uhr auf der großen Rathsſtude angeſetzt; wezu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Stettin den 27. July 1824. 


Die Oeconomie-Deputation. Sriderici. 


Bekanntmachung. 
Der Bau eines neuen Pferde, und Nindviehſtalles und 
eparatur der Scheune auf dem Pfarrhofe zu Neuem 
eben, ſowie die Lieferung des en erforderlichen 
Strohs und Rohrs fol dem Mindeſlfordernden in Entre, 
priſe überlaffen werden. Zur öffentlichen Minus;Licir 
tation dieſer Gegenſtaͤnde haben wir einen Termin auf 
den sten September dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
dieſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmungsfaͤbige 


* 


bierdurch eingeladen werden, mit der Benachrichtigung 
daß die Bauten im künftigen Jahre 9 hg die Ans 
fchläge und Bedis zungen davon ſewohl vor als im Ter⸗ 
3 Ber, eingefehen werden koͤnnen. Koͤſtin den 27. 
July 1824. 
Koͤnigl. Domainen-Amt Stettin und Jaſenitz. 
Riefebufc. 


Aufforderungen. 


In Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Ne 
gutirung der guths herrlichen und bäuerlichen Verbält⸗ 
hiſſe in dem Dorfe Schwartow, Fürſtenthumſchen Kret⸗ 
ſes, vorfchreiten und fordere ich alle diejenigen, welche 
ben dieſer Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bey Vor⸗ 
legung des Plane zugezogen ſein wollen, auf den zaſten 
Auguſt e., Vormittags 10 Uht, in dem Gerichtslokal 
des Guths Schwartow e e zu erſcheinen, 
widrigenfalls fie mit keinen Einwendungen gegen dieſe 
Regulltung und den Auseinanderſegungsplan werden ges 
hört werden. Coͤrlin den 24ſten Jung 1824. 


Der Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius Bruns. 


In Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Abs 
loͤſung der Huͤlfsdienſte in dem Dorfe Moltzelfitz, Zur 
ſienthumſchen Kreiſes, vorſchteiten, und fordere ich alle 
diejenigen, welche dabei ein Int reife zu haben vermeis 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob ſie bei 
Vorlegung des Plans zugejogen fein wollen, auf den 
zıften Ausuft e. Morgens 9 Uhr, in dem Gerichts Local 
des Guths Moitzelfitz augeſetzten Termine zu erſcheinen, 
widrigenfalls fie mit keinen Einwendungen gegen dieſe 
Dienſt,Abloͤſung und den Auseinanderſetzungsplan wer / 
den gehöre weiden. Coͤrlin den ayſten Junp 1824. 


Der Koͤnigl. Oekonomie Commiſſarius Bruns. 


- Sausverkauf ꝛc. in Swinemuͤnde. 


Das hieſelbſt am Bollwerk ſub No. 192 belegene, zum 
Betrieb der Bäckeren und Brenneren eingerichtete Wohn 
baus des Bäcker Daniel Müller foll in Termino den 
a4ften September d. J. Öffentlich an den Meiſtbietende 
verkauft werden; die Verkaufs bedingungen und die 
1483 Rthlt. 11 Sgr. 6 Pf. betragende Taxe konnen u 
der Regiſtratur jeder Zeit nachgeſehen werden. Swine“ 
münde den 6. July 1824. 

f Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal / Citation. 0 

Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Korbmacher Dane 
Michael Gutzmaun iſt der Eoncurs eröffnet, und es 255 5 
den ſämmtliche Gläubiger deſſelben hierdurch vorgeladin, a 
ihre Forderungen und Anipraiche an die Concurem en 
innerhalb neun Wochen und ſpateſtens in dem am 1 
Detsber d. J., Vormittags 8 Uhr, auf dem hieſis 
Nathhauſe angeſetzten Liauldations Termine entweder, ti 
Perſon, oder durch 70 informirte Bevoltmähtii 
wozu ihnen der Protokollführer Gelce in Vorſchlas nik 
bracht wird, an- und auszuführen, widrigenſalls fe, 1 
ſelbigen von der Maſſe werden aus cose geri 
u Ihnen ein 22 r en 5 * 

abiger auferle 5 
July — a Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Y 
* 


Der 


. 


% Grundſtuͤcken 


5 — verfönlich oder in portbfreven Briefen an mich 


Verkaufs Anzeige. 
Wegen meiner Kränklichkeit will ich von meinen 


a) das an der langen und Mühleuſtraßen⸗Ecke in der 
Nahe des Markts belegene Hans von 2 Etagen; 
in der erſten Etage 3 Stuben und 3 Kammern und 
die Baͤckerey; in der zweiten Etage eben foviel 
Stuben und Kammern und Kornbodenraum; in 
dem Seitenſtuͤgel die Brau- und Brennerey, mit 
allem darin vorhandenen Back,, Brau- und Brand⸗ 
weinbrennereygeraͤth, mit Einſchluß einer Brau- 
pfanne und einer Brandweinblaſe, 


b) die dazu gehörige Hauswieſe von 3 Pommerſchen 


n und die jünaſt zügelegten Garten: und 
Weng undhück, eiren a Magd. Morgen, 
e) ein Ackerſtuͤck im beſten Schlage von 7 Scheffel 
Auſſaat, ger P 
aus frener Hand verkaufen, und erfuche ich wre 
enden. Alt Damm den 29 ſten July 1824. N 
a x , Der Rathmann Schmidt. 


ſehr guter Obſtbaͤume be⸗ 
K dlich, und 14 Morgen Wieſen. 
auflufige fünnen ſich daher, von Ae zu jeder Zeit 
bey mir melden und den möglichh billigen Preis gewaͤr⸗ 
tigen. Hoffgrund dey Finkenwalde den 4. Au 

a Der Gaͤrtner Muͤller. 


Zu verkaufen. i 
Haſſelburger Saat⸗Roggen, wovon die Saat voriges 
fahr aus Holſtein gekommen, iſt in Curow bey Stet⸗ 
tin zu verkaufen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am ten Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, werde ! 
a dem genen Wodhofe, über eine Parthie ma 
umm, Auction abhalten laſſen. : 
N Chr. Benj. weiß. 


„Fin Commiffſons,gager von ſelnſſem Muscat:Kinefal 
ve und 2 411 aul Fischen ſoll, um ez 


damit aufjurdur 

men, in kleinen Cavelin 
gen von 10 Flaſchen, am Sonn 
Abend den ten d. M. Nachmittag 3 uhr, im Haufe 


“135 am Heumarkt in Auction verkauft werden. 


Dienſtag den loten Auguſt, Nachmittag um a Uhr, 
Mengen in der Frauenstraße im Hauſe No. 91% in 
baqslicher Auction an den Meistbietenden gegen gleich 
Ah eiablang verkaufen: Gold, Silber, eine 3 Tage 
Stäp, Studenubr, Taſchenubren, Spiegel, Sopda, 
He, . cht, Deen Na e Wis 
„Betten, auch ein Officier⸗Czako mit neuer 
dation, Eine und Zornider, Oldenburg, 


1824, 


welches auf 


Auction am ııten Auguf c., Nachmittag um 
3 Uhr, auf'm nenen Pakhofe, über: 
Oxh. Corsicaner Wein, de 1820, 
8 Oxh. St. re e de 181g, 
8 Oxh. weise Cassis, de 1821, 
12 Och. weilse Latreille 
wozu Känfer eingeladen werden, 


— 


Zu verkaußen in Stettin. g 
Friſch gepreßter Caviar von vorzüglicher Güte und 
neue boll. Heringe, einzeln, wie in kleinen Gebinden, 
billigſt bey Auguſt Otto. 


Fein, mittel und ord. Caffee, Caroliner Reis, Bordeauxer 
Syrop, engl. Pfeffer, Piment, feiner Zimmt, trockene, Nel- 
en, feiner Jamaica-Rumm, Corinthen, Smyrnſche Roſi- 
nen, ächter Varinas-Canaſter in Rollen, gelber raffinirter 
Schwefel und St. Petersb. Hanföhl, billigſt bei 
Boettcher & Freyfchmidt, 


Große Laſtadie No. 198 
find angekommen, weiße geriffene böbmifche Bettfedern 
und Daunen, und werden aͤußerſt billig verkauft. 


Ein ſehr guter Schreibetiſch, nebſt einem, mit 
Pferdehaar gepolſterten und wenig gebrauchten mabagont 
Sopha, ſtehen für einen recht billigen Preis zum Ver⸗ 
kauf, bey D. F. Becker, Breiteſtraße No. 363. 


Patentirte Gerſten⸗Chocolade 
(nebſt Gebrauchs; Antveifung) 
vom Ober⸗Medielnal⸗Colleglo, als ein hoͤchſt mohlthäs 
tiges Nabrungsmittel für Bruſtkranke, anerkannt, nebſt 
1 anderen Sorten Chocolade, von 11 bis 19 9 r. das 
richtige Pfund, und beſter Marzipan, iſt vom Fabrikan⸗ 
ten in Commiſſion und billig 
S nigsſtraße No. 184. . 


Mit neuem Kirfchwein, die Bout, 12 Gr., — diverfen 


weilsen und rothen Weinen in Gefäßen und Bout. zu 


billigen Preiſen, empfehle ich mich beftens, — Demnächft 
oferire ich einen ganz alten Franzwein, die 3. Bout. zu 
Rtlılr, und die 2. Bout. zu 14 Rthlr., welchen ich be- 
onders kränklichen Perfonen zur Stärkung empfehlen 
ann, Stettin den agſten July 1824. 
Der Kaufmann Barttieg, 
Frauenftraße No, 89 


Feinen ftarken Jam,-Rumm und fchönen Teie 
torico verkaufen F 


ten Por- 
W. Löwenem& Comp., 
Breiteſtraſse No. 348. 


—.——— (ꝶ-—ò42Dqͤnlmñ5?k Te 

Wir empfingen eine Parthei Tenetiffe Wein und 18198 

weiße Bord. Cotes ſum Verkauf in Commiffien, die 

wir zu billigen Preiſen offeriren. 
Boettcher & Freyſchmidt. 


Wir haben ſehr ſchoͤne ſichtene Dielen und Bo bid 
in verſchiedenen Langen zum Verkauf in Commiff en 
erhalten; desgleichen büchen, eichen und elfen Kloben olz, 
dem Raths dolzbofe aufgeſetzt iſt. 
Cafiner & Rofenthal, 
Mittwochsſtraße No. 1077 


billig bey 


Ganz ſtarkes Scheidemaffer * nd Dies 


1 


‚Schönen Bäcker-Weirzen und guten Futterhafer, offerire 
ich bei einzelnen Winſpeln zu billigen Preifen, Stettin 
am Sten Auguſt 1824. J. H. Wichmann, 
Laſtadie No. 84. 


Wohlfeiſe engliſche Weingtäfer, a Niblr. pr. Dutzend 
fein geicblifiene, 1 seicNfene Baflır, und Weln⸗ 
tnißm illigen Preiſen, bey 
. D. J. C. Schmidt. 
Es it ſtets guter reinſchmeckender Branntwein von 
40 Procent St 1 
Brennerei zu Kron beide zum Preiſe von 41 Gr. Mürze, 
das Quart, in Gefäßen bis zu 8. Anker hier bei mic zu 
haben. K von Eſſen in Stettin, 
; an große Dohmſtraße No. 798. 


Ein Billard nebſt Zubehör if billig zu verkaufen, 
Schulzenſtraße No. 336. eine Treppe hoch. 


b e hoch 
Sehr gute Dachſteine das Tauſend zu 94 Rthle. und 


Mauerſteine das Tauſend zu 9 Kthle, bey 
5 Caſtner & Roſenthal, 


Mittwochsſtraße No. 1077. 


. nn 
Ein kleiner hollſteiner Wagen, zum ein, und zweiſpaͤu⸗ 

nig Fadren eingerichtet, ſteht wegen Mangel an Platz, 

billig zum Verkauf, Junkerſtraße 1117. 


Eine vollſtandige neue Weitzenklapper ſteht zum 
Verkauf, Breiteſtralse No, 348. 


aus verkauf. 
Das Haus in der kleinen Dohmſtraße No. 687 ſoll 
aus freyer Hand verfauft werden. Kaufliebhaber konnen 
ſich bey dem Eigenthuͤmer daſelbſt melden. 


zu vermiethen in Stettin. 


Die dritte Etage meines Hanfes, beſtehend aus drey 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Boden, i 
um ıftlen October a. c. oder auch ſogleich zu vermie⸗ 
then. Johann Gottlob Walter. 


— —— — 

Eine Parterrewohnung von zwey Studen mit Meubel 
iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden, am 
Roßmarkt No. 761. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt iſt eine freund⸗ 
8 Wohnung im zweiten Stockwerk, von einer Stube 
nebſt Schlafkabinet, hellen Küche, Speiſekammer, Keller 
und Bodenkammer, zum ıflen October zu vermiethen. 
Wo? meifet der Braueigen Herr Schäffer in der Frauen“ 

ſtraße gefälligſt nach. 


— —— u 
Ein ſchr freundliches Logis von 2 Stuben, 1 Schlaf, 
Fabinet, nach vorne deraus, imaleichen 1 Kammer und 
Kuͤche, fo wie 1 Keller, in fogleich in der Bollenſttaße 
No. 786 in der dritten Etage zu vermiethen. Stettin 
den zoſten July, 1824. 2 4 

— p ——— 
In No. 1069 kleine Oderſtraße iſt ein Unterhaus, be 
fiebend in einer Stube und Kammer, einem S nebſt 
Kabinet, Küche und Keller, iu vermiethen. 

— — —Z — — 

In der Beutlerſtraße No. 94 it eine Stube nebft klei. 

nem Alkofen mit Meubel und Bett zum ıflen Septem⸗ 
ber zu vermiethen. 


rke nach Ttralles, aus meiner eigenen 


f 


* f 
Käterſtraße No. 43 iſt zum iſten September d. J. 
ein Logis, beſtehend in einer Stube, Stubdenkammer, 
heller Kücde und Helzkeller, in der zweiten Stage zu 
vermiethen. 5 


Bekanntmachungen l 
10000 fböne Wableichen ſollen billlaſt verkauft werden. 
Wo das Nähere zu erfahren iſt, darüber kann ich Aus⸗ 
kunft erthellen. C. mieuel. 


PFC 
Prompte Schiffsgelegenheit für Paſſagiere und Gurt‘ 


nach Stockhohn, weiſet nach. 
C. S. Plantico, Schiffsmäckler. 


J) RA RAN na 
Ein neuer Transport fehr ſchoͤner geriffener boͤhmiſchen 

Hertfedern in drey Sorten ift fo eben angekommen, i 

Gaſthof zum goldnen Adler, Breiteſtraße No. 393. 


er vom beiten Auelammer Torf, der wegen der gu 
ten Witterung ſehr trocken iſt, zu dem billigen Preiſe 
Tauſend Stück a 1 Kehle: 1 Gr. Courant bis hierhel 
geliefert zu haben wuͤnſcht, mache gefällian feine Beſtel 
lungen bey dem Feldwebel Herrn Zilske im Haufe del 
Schuhmachermeiſter Baumaarten in der Frauenſtraßt 
No. 398. Stettin den 4. Auguſt 1824. 5 a 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
1000 bis 1500 Niblt. können zu Michaelis d. J. auf 
ein hieſiges Grundſtück zur erſten Hypotheck ausgelieh 
den; wen dies intereſſirt, wird erfucht, feine desfall 
fige Erklarung binnen acht Tagen in der biefigen Ze 
tungs Expedition verſiegelt unter der Adreſſe B. Z. 9 
faͤlligſt abzugeben. Stettin den 6. Auguſt 1824. 


Fonds- und Geld- Cours. 
B er 1 1 n Preuſsiſch Cou 
den 2, Aug. 1824. Geld 


Zins- 


Fuls, 2 


Staats- Schuldſcheine 4 | 8731. 874 
Pram.-Staats-Schuldſcheine . 41159 — 
Pr. Engl. Anl. 18 18. a, 64 Thlr.. | 5 993] — 
Pr. Engl. Anl. 1822. a. 61 Thlr. 5 —— 
Banco-Oblig. b. incl. Lie. H. 2 901] — 
Churm, Obl. ın, lauf, Coup +1 841 — 
Neum, Int,-Scheine do 4184 | — 
Berliner Stadt-Obligationen . » . , 5 1014] — 
Königsberger 0. — 4 4 | 8 
Elbinger do, fr, aller Zins. st | 
Danz, do, in Th. Z. v. 8. Jul. 10. 6 | 26 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2, Jul. 10, | 6 | a5 I — 
Weſtpreuſsiſche Pfandbr.. 4388 
dito vorm. Poln, -Anth. do. 418541 = 
Gr. Herz. Posens dito geln. 88 42864 4 | 90 — 
Oſtpreuſsiſche Pfandbilefe » 4188 — 
Pommerſche dito „ 4101 — 
Chur- u. Neum, dito gr 4 Jıoı$j 7 
Schlefifche dito a 4 — 2 
Pommer. Domain. dito e 
Märkifche dito dito 47.2 
Oftpreuß, dito dito e een 


Rückst, Coup. d. Kurmark . . — | 29 
dito dito Neumark. 
Zins. Scheine d. Kur- u. Neumark. — 1 30 
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8 London, vom 23. Juli. x Be 
Unter den Nachrichten über den Zuſtand in Gries 
Heuland ift der Bericht, welchen Bberſt 8 
an den Secretair der Griech. Committee, Hrn. Bla⸗ 
Juha geſandt hat, unjtreisig der lehrreichſte. Der 
nhalt deſfelben, der zur Bekſchtigung vieler uber, 
kFlebener und falſcher Urtheike der Freunde, wie der 
einde Griechenlands dienen knn, iſt im Auszuge 
gender; 1 Das Volk. Die Griech. Bauern ber 
figen viele Tugenden und find von Türkiſcher Vers 
erbiheit frei, was lelder bei den Städtebewohnern 
nicht der Fall iſt, indem fie ch 195 Türkiſche Laſter 
gugewöhnt haben. Sie ſtehn Hinfi tlich des kriegeri— 
ſchen Geiſtes dem regulairen Soldaten nicht nach und 
nige ſehen fie für die- Arffrigften und furchtbarſten 
zeleger in Griechenland an. 2) Laſter. Der Geiz 
herrſchendes Laſter, aber unter der Geißel von Des 
kuten kann es nicht anders ſein. Geiz, Intrigue, 
J Falſchheit, knechtiſche Unterwerfung, Räubereien, 
tſürrektion und bisweilen ſelbſt ſchreckliche Mord: 
daten find unter einer tyranniſchen Regierung oft 
5 einzigen Mutel der Selbſtvertheidigung. 3) Raus 
die Tie Die Griechen lernten das Plündern durch 
Seher du, Legere trieben die Landanbauer und 
fie rc ihre Erpreſſungen in die Gebirge, wo 
ren sum erden mußten. Die Ueberlebenden wa⸗ 
der Lürketen zder Schrecken, zuweilen die Allüirten 
2211 ürken, bis fie endlich zu Vertheidigern der 
neh. Freiheit wurden. Dies iſt der Urſprung der 
eiften Capitani, Die Capitans leben indeß nicht 
allein vom . viele Primaten, die unter der 
Ottomanniſchen Herrſchaft Macht und Neichthum bes 
faßen, find noch bis auf dieſe Stunde nr raubgies 
rig, als die Soldaten. 4) Intriguanten. Die 
Griechen, beſonders die in Conſtantinopel (Fanarios 
ten), übertreffen alle andre an Schlauheit, Sophiſte⸗ 
rei, politiſcher Intrigue und verſchmitzter Diploma; 
nk. Durch dieſe Gaben ſetzten fie ſich bei ihren Ges 
etern in Gunſt und ſchwangen ſich zu Gouverneurs 

on Provinzen ic. empor. 5) Huͤlfs quellen. 
roß, aber nicht gehörig benutzt. Die Natur ift mild 

\ kad gütig gegen ee geweſen, aber die Tür; 
an haben ihr wahres Intereſfe vernachlaſſigt und 
in Reichthum des Landes zerſtört. Die Ländereien 
gen 15 Grunde, wie die Freiheiten. 6) Acker⸗ 
an. Er befindet ſich in dem moͤglich ſchlechteſten 
Puftande. Fremde Anſtedler und Agricultur⸗Geſell⸗ 
often koͤnnten großen Nutzen ſtiften. 7) Handel. 

ich es an Kapital fehlt, wenig Beduͤrfniſſe, keine 
acherheit, wenig Rechtlichkeit und kein Eredit vor⸗ 
der In, da ſtockt auch der Handel. Dieſem Juſtand 
Nah 9.0 kann nur Bi eine gute Regierung, Er⸗ 
ger Publiciicht, Einführung guter Gefege, Strenge 
don die Piraten und durch pänktlichſte Rechtlichkeit 
8) Sen der Adminiſtration ꝛc. abgeholfen werden. 
e Staatseinnahme. Der Beitrag der 

4 dt ft nicht fo groß, daß die Griechen dadurch 
Art und werden könnten, aber fie werden durch die 
eiſe zu Grunde gerichtet, wie die Capitani 


und Primaten die Steuern einſammeln, indem letz⸗ 
tere das Geld, anſtatt es an die Schatzkammer zu 
ſenden, in ihre Taſche ſtecken, und ſtatt es zur Ver⸗ 


theidigung des Landes gegen die Türken zu gebrau⸗ 


en, es zu ihren eignen Privatzwecken verwenden.“ 
9) Die Anleihe. Die Griechen ſtehn in dem 
Wahne, daß es ihnen an nichts, als an Geld fehle. 
Dies iſt falſch und hat ſchlimme Folgen; denn jedes 
NRegierungss Departement, das kein Geld hat, wird 
vernachlaͤßigt. Die Capitani ſind im Allgemeinen ge⸗ 
gen die Anleihe, weit ſie fuͤrchten, das Geld moͤchte 
in die Hände ihrer Gegner fallen, und fie durch felbige 
ihrer Macht beraube werden; aber der Reſt der Na⸗ 
tion drwaktet die Ankunft des Geldes mit fieberhafter 
Ungeduld, weil er ausſchließlich ſeine Hoffnung dar⸗ 
auf baut. Als ich in Argos war, erneuerte die legiss 
lative Macht ihre Sigungen. Es wurden ihr zur 
Verwendung des Geldes, ſo wie zur Sicherſtellung 
der Intereſſen, gewiſſe Maaßregeln anempfohlen, fie 
erließ einige gute Geſetze und ſchien eben fo ſorgfaͤl⸗ 
tig und ökonomiſch mit dem Öffentlichen Gelde umzu⸗ 
geben, als mit ihrem eigenen. 10) Partheien. 
Davon giebt es in Griechenland drei: Die Capitani, 
denen es um Macht und Plünderung zu thun iſt, und 
die ſich nur halten koͤnnen, wenn ſie ſich zum Volke 
ſchlagen, was ſie jetzt thun zu wollen ſcheinen; die 
Primaten und Oligarchen, die ein Gleiches im Auge 


haben, ſich aber, um ihrer Sache ſicher zu ſein, nach 


einem fremden König umfehen und endlich die Nas 
tionalparthey, die aus denen beſteht, die weder von 
den Mitttair- noch von den Eivil-Oligarchen unter⸗ 
jocht find — namlich aus den Bauern, Kaufleuten, 
den Städtebewohnern, einigen Inſulanern ic. Sie 
vereinigt ſich, wenn ein Einfall droht, mit den Mi⸗ 
litair⸗Chefs und ſteht gegen deren Bedruͤckungen auf, 
wenn die Gefahr vorüber iſt. Dieſe Porthei gewinnt 
allmaͤhlig mehr Stärke. 11) Erziehung. Daran 
mangelt es überall und dieſer Mangel wird in je⸗ 
dem Zweige der Regierung und Verwaltung gefühlt. 
12) Die Flotte. Die Griech. Flotte beſteht haupt⸗ 
fachlich aus Handels Briggs von Hydra, Spezzia und 
Jpſars und belduft ſich ungefähr auf 80 5 el. Die 
Matroſen find geſchickt und brav. Die Grlech. Flotte 
kann ih nicht mit der vereinten Tuͤrkiſchen meſſen, 
aber durch ihre Marroſen und Taktik hat ſie eine Wer 
berlegenheit uber dieſe gewonnen, In kegulairem 
Kriege können ſie den Türken nicht die Spitze bie⸗ 
ten; aber fie wiſſen ihre Feinde unabläßig zu beünruhi⸗ 
gen und zu Tode zu quälen, Hätten fie 4 gute Fre⸗ 
atten, 60 von ihren eigenen Briggs, 3 bis 4 Dampf⸗ 
ſchiſfe einige Kaper und Kanonenboͤte, fo brauchten 
ſie ſich faft vor keiner Seemacht, England ausgenoms 
men, zu fürchten. 13) Die Armee. Die Eapitani 
find von niedrer Herkunft. Sie oder ihre Vorvdter 
haben ſich der Tyrannei der Türken entzogen, zu den 
Waffen gegriffen und Naͤubereien verübt, welche ihre 
Bedruͤcker zwangen, um ihre Allianz zu bitten. Man 
hat mit Recht von den ſchrecklichen Metzeleien geſpro⸗ 
chen, welche auch die Griechen begangen haben; aber 


daß man ſich darauf berufen, um die Sache der Grie⸗ 
chen herabzuſetzen, iſt ungerecht; denn es kommt ja 
bei dem Kampf eben darauf an, das Laſter auszurots 


ten und eine Regierung einzuſetzen, welche die Tu⸗ 


gend defoͤrdere. Dieſe Blutbaͤder haben die Türken 
mit Schrecken erfullt und das Land von Unmenſchen 
befreit, die nie der Griechen Freunde ſein konnten. 
Als Beweis, daß ſie anfangen, weniger blutbuͤrſtig 
zu werden, dient ihr Betragen in Corinth. Die Ca⸗ 
pitani find gewohnlich e ach in ihren Sitten und 
ungebildet, aber dabei klug und tapfer. Sie verſtehn 
fi herrlich auf den Gebirgskrieg. Die Soldaten ah⸗ 
men die Laſter und Tugenden ihrer Vorgeſetzten 
nach, von denen ſie ſelten beſtraft werden. Sie wer⸗ 
den ſehr unordentlich beſoldet, und wenn fie mit ihr 
ten Capitauis unzufrieden find, ſo rebelliren fie ent 
weder oder verlaſſen ſie. Die Truppen find jetzt beſ— 
fr disciplinirt als zu Anfange der Revolution, aber 
hre Kuͤhnheit ſoll abgenommen haben. Die Grich, 
Soldaten find außerordentlich abgehaͤrtet, koͤnnen 
lange Märſche machen, eine ſchwere Laſt auf ihrem 
- Rüden tragen, immer unter freiem Himmel fein, 
ohne Magazine vordringen, große Entbehrungen lei⸗ 
den, Schmutz und Ungeziefer ertragen, ohne den 
Muth zu verlieren. Sie find ſchnell, wie die Pferde, 


und in ihren Feſtungen beinahe unuͤberwindlich. Je⸗ 


der Soldgt denkt nur an den Sieg, und kein Grieche 
die es für moͤglich, daß fein Vaterland von den Tuͤr⸗ 
en wieder unerjocht werden koͤnne. Ich 

Meinung, daß der Kampf, fo ſehr er ſich auch in die 

a leben mag, zu Gunſten der Griechen enden 

und zu 

in Griechenland, ſondern auch in Ajien führen wird. 

Petersburg, vom 17. Juli. 

Zufolge einer vom Finanz Miniſterium bekannt ge; 
machten Aufforderung ſollen diejenigen, welche Jahr⸗ 
gelder von der Ruſſiſchen Regierung beziehen, es ſei 
im Reiche oder im Auslande, ſich kuͤnftig zur gehoͤri⸗ 

en Zeit zum Empfange derſelben melden, damit die 

echnungen abgemacht werden koͤnnen, widrigenfalls 
* Ansprüche kicht angenommen werden; denen im 
uslande Lebenden iſt ein Termin von einem Jahre 


geſetzt. 
Petersburg, vom az. Juli. 
Der Großfuͤrſt Nicolaus und die Großfärſtin Alex⸗ 
andra werden ſich gegen Ende d. M. auf einem Ruf 
sihen Linjenſchiffe nach Stetzin einſchiffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer in Warſchau von der eee 

gangenen Bekanntmachung fol im Königreiche Po⸗ 
en ein Preuß. Thaler vom alten Gepräge zu . Fl. 
25 Gr., vom neuen zu s Fl. 27 Gr., ein Bi er Tha⸗ 
ler 2 Fl. 17 Gr., ein viertel Thaler zu 1 Fl. 13 Gr., 
ein Achtgroſchenſt är vom alten Gepräge suı 8.20 Or, 
vom neuen zu 1 Fl. 29 Gr., ein Viergroſchenſt 
vom alten zu 28 Gr. und vom neuen zu 29 Gr. an 
genommen werden. f . 

Beim Umgraben des Hofes des Stadthauſes von 
Nancy hat man mehrere Tauſend kleine Münzen ge 
unden, auf denen ſaͤmmtlich man keine Jahrszahl, 
aber ein kleines Maltheſerkreuz ſieht. 

In Louiſtana, im Kirchſpiel Feliciane, auf Bullard's 
Ebene iſt vor Kurzem eine Klapperſchlange mit 137 
Klappern getoͤdtet worden. Die alleſten Einwohner 


bin der 


er Verbeſſerung des Zuſtandes nicht allein 


indem zwei Batai i ruppen hinge, 
; zwei Bataillons regulairer T gi en 


erinnerten ſich keiner mit mehr als vierzig. Die Zahl 
der Klappern foll die Zahl der Jahre des Ungethuͤms 
. 1 8 J ö 

; ohini ift in London in eine Strafe von 4000 Pfd. 
Sterl. verurtheilt worden, weil er eine zu componi 


rende Oper nicht zu der Zeit vollendete, zu welcher 


er ſich verbindlich gemacht hatte. 
Auf einem Ball zu „rmarfs am 2. Juli, der von 
1100 Perſoneu beſucht war, erſchien die Herzogin 
von Argyl in einem Kleide von maſſivem Goldſtoff. 
Die Herzogin von Belſord trug ein Halsband von 
80, Guineen Werth. Eine Mrs. Hope war jo mit 
Diamanten uͤberſchuͤttet, daß fie mit einem lebendigen 
Firmament verglichen und ihr Schmuck an Diamant 
ten allein auf 700,000 Pfd. Sterl. geſchätzt wurde, 
Nachdem nunmehr der Handel mit lebenden Men 
ſchen abgeſchaft worden iſt, beginnt der mit todten, 
Ein Engliſcher Arzt, Namens Brokes, hat unlängſt 
einen foͤrmlichen Handel mit den Aerzten der Par 
fer Hoſpitaͤler abgeſchloſſen. Da namlich in London 
nicht ſo viel keichname und fo wohlfeil zu haben finds 
als in Paris — wo die Leiche nur s Franken Boftelr 
waͤhrend man in London 14 — 15 Pfd. Sterl. dafur 
bezahlen muß, — ſo hat Herr Brokes einen gb Ur 
Kontrakt zur Einführung von Kadavern aus Frank 
reich gemacht, wornach er für einen ſtehenden Preit 
von zwei Guineen fo viel Kadaver für die Londoner 
Anatomen anſchafft, als fie bedaͤrfen. Die Engliſcht 
Regierung, welche anfangs befuͤrchtete, daß unter die“ 
ſem Vorwande der Smuggelhandel ſich verſtecken 
könge, iſt durch die Verſicherung Hrn. Broke's, da 
er jeden auf der Douane für ihn ankommenden Kaſtel 
mit Leichen öffnen laſſen wolle, zufriedengeſtellt wol 
den, und hat die unverzollte Einfuhr dieſes in feine 
Art einzigen Handelsartikels nachgegeben. F 
Nach Lord Byron's Tode hat die Machthaber IM 
weſtlichen Griechenland nichts fo hart getroffen, a 
die Abberufung der Eugliſchen, Offiziere. Beſonden 
iſt die Entfernung des Oberſten Stanhope ein DE 
kluſt, von welchem Maurocordato ſich nicht fo leich 


= 


nachtheilig gewirkt haben foll, nicht unbenugs tale 
Tärkei. 
eg her 
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I an Hi 
die in ſeinem eigenen Lande ihm aufgeſtoßenen 


en ac 
haben, die Aufruͤhrer zu zerſtreuen. — Nach 1 


N ' Egvotiſchg 
10 Berichten ſoll eine e baue , 


hodus angekommen fein, Auf dieſer befand g gen | 
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des Iorabim Paſcha Bericht abzu n 2 ö 
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